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(54) Raumelement

(57) Die Erfindung betrifft ein Raumelement (10) zur
Aufnahme wenigstens eines Teils einer Produktionsan-
lage (11,12) der tabakverarbeitenden Industrie, insbe-
sondere einer Zigarettenherstellungsmaschine (11)

und/oder einer Zigarettenverpackungsmaschine (12).
Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, daß das

Raumelement (10) den wenigstens einen Teil der Pro-
duktionsanlage (11,12) im wesentlichen vollständig um-
hüllt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Raumelement zur
Aufnahme wenigstens eines Teils einer Produktionsan-
lage der tabakverarbeitenden Industrie, insbesondere
einer Zigarettenherstellungsmaschine und/oder einer
Zigarettenverpackungsmaschine.
[0002] In der tabakverarbeitenden Industrie sind An-
lagen zum Herstellen und Verpacken von Zigaretten in
Fertigungshallen angeordnet. Eine übliche Produkti-
onsanlage bzw. Produktionslinie bestehend aus einer
Zigarettenherstellungsmaschine, bestehend bspw. aus
einer Strangmaschine und einer Filteransetzmaschine,
und einer Zigarettenverpackungsmaschine und/oder
Cellophaniermaschine sowie entsprechenden Zuführ-
elementen zum Zuführen von Verbrauchsmaterialien
und entsprechenden Transportelementen zum Abtrans-
portieren von gefertigten Zigarettenpackungen, Gebin-
den und Kartons ist beispielsweise aus der DE 40 18
266 C2 bekannt. Die Produktionshallen bzw. Ferti-
gungshallen sind hierbei klimatisiert, um beispielsweise
den zu verarbeitenden Tabak in einem gewünschten
Feuchtigkeitsbereich zu halten.
[0003] Hierbei ist ein relativ großes Volumen zu kli-
matisieren. Es sind also beispielsweise die Feuchtig-
keit, die Temperatur und möglicherweise andere Para-
meter in der Fertigungshalle einzustellen. Hierzu ist re-
lativ viel Energie nötig. Ferner ist die Luft in der Ferti-
gungshalle vom Staub, der durch die Verarbeitung von
Tabak entsteht, zu trennen. Hierzu muß relativ viel Luft-
volumen gefördert werden, was zum einen einen hohen
Energieverbrauch bedingt, und zum anderen relativ gro-
ße Maschinen zum Fördern der Luft erfordert.
[0004] Demgegenüber liegt der Erfindung die Aufga-
be zugrunde, bei der Produktion von Produkten der ta-
bakverarbeitenden Industrie zur Klimatisierung bzw. zur
Beseitigung des entstehenden Staubs relativ wenig En-
ergie zu benötigen.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Raumele-
ment zur Aufnahme wenigstens eines Teils einer Pro-
duktionsanlage der tabakverarbeitenden Industrie, ins-
besondere einer Zigarettenherstellungsmaschine und/
oder einer Zigarettenverpackungsmaschine, wobei das
Raumelement wenigstens einen Teil der Produktions-
anlage im wesentlichen vollständig umhüllt. Durch das
erfindungsgemäße Raumelement ist es möglich, einen
kleineren Rauminhalt bzw. ein kleineres Luftvolumen zu
fördern, um Staub herauszufiltern bzw. die Luft auf ei-
nem gewünschten Feuchtegrad zu halten. Das Raum-
element kann hierbei wenigstens einen Teil einer Pro-
duktionsanlage der tabakverarbeitenden Industrie um-
schließen und kann in einer Fertigungshalle angeordnet
sein. Es können auch mehrere Raumelemente in einer
Fertigungshalle angeordnet sein. Hierdurch wird das
große Volumen der Fertigungshalle in kleinere Volumi-
na aufgeteilt.
[0006] Vorzugsweise umschließt das Raumelement
eine Produktionsanlage der tabakverarbeitenden Indu-

strie, die gemäß der DE 102 34 761.1 in einer im we-
sentlichen geraden Linie angeordnet ist.
[0007] In einer bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Raumelements ist das Innere des
Raumelements klimatisierbar. Wenn unterschiedliche
Raumbereiche des Raumelements unterschiedlich kli-
matisierbar sind, können an verschiedenen Stellen der
Produktionsanlage Klimaparameter unterschiedlich
sein. Es kann beispielsweise in den Bereich der Ziga-
rettenstrangherstellung eine größere Feuchtigkeit herr-
schen als bei der Verpackung der Zigaretten.
[0008] Wenn zur Klimatisierung wenigstens ein Sen-
sor vorgesehen ist, mittels dem die Luftfeuchtigkeit, der
Druck und/oder die Temperatur meßbar sind, kann sehr
verläßlich das Raumklima im Raumelement bestimmt
werden. Vorzugsweise sind wenigstens eine Tempera-
turregelvorrichtung, wenigstens eine Feuchtigkeitsre-
gelvorrichtung und/oder wenigstens eine Druckregel-
vorrichtung vorgesehen. Hierdurch können die ge-
wünschten Parameter des Klimas im Raumelement ein-
gestellt werden. Hierzu ist wenigstens eine Regelvor-
richtung zur Regelung wenigstens eines Parameters
der Luft in wenigstens einem Raumbereich vorgesehen.
[0009] Wenn eine Absaugvorrichtung vorgesehen ist,
mittels der in dem Raumelement im Vergleich zur Um-
gebung des Raumelements ein Unterdruck erzeugbar
ist, kann verhindert werden, daß Staub aus dem Raum-
element austritt. Wenn außerdem mit der Absaugvor-
richtung Staub aus dem Raumelement entfernbar ist,
können mit wenig Staub belastete Produktionsstätten
erreicht werden.
[0010] Vorzugsweise ist wenigstens eine Schleuse
für Personen und/oder Materialien vorgesehen. Wenn
die Wände des Raumelements schalldämmend ausge-
bildet sind, ist eine mit wenig Schall belastete Ferti-
gungshalle realisierbar.
[0011] Im folgenden wird die Erfindung ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme
auf die Zeichnungen beschrieben, auf die im übrigen be-
züglich aller im Text nicht näher erläuterten erfindungs-
gemäßen Einzelheiten ausdrücklich verwiesen wird. Es
zeigen:

Fig. 1 eine schematische Vorderansicht eines erfin-
dungsgemäßen Raumelements mit einer Pro-
duktionsanlage der tabakverarbeitenden Indu-
strie, und

Fig. 2 eine schematische dreidimensionale Rückan-
sicht des Raumelements aus Fig. 1.

[0012] Fig. 1 zeigt eine schematische Vorderansicht
eines erfindungsgemäßen Raumelements 10, in dem
eine Produktionsanlage der tabakverarbeitenden Indu-
strie umfassend eine Zigarettenherstellungsmaschine
11 und eine Zigarettenverpackungsmaschine 12 ange-
ordnet ist. Es kann sich hierbei um eine übliche Produk-
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tionsanlage handeln, wie sie in der DE 40 18 266 C2
beschrieben ist.
[0013] Vorzugsweise ist eine derartige Produktions-
anlage umfassend beispielsweise eine Zigarettenher-
stellungsmaschine und eine Zigarettenverpackungs-
maschine in einer Linie angeordnet. Das Raumelement
10, das auch als Produktionszelle 10 bezeichnet wer-
den kann, umgibt die Zigarettenherstellungsmaschine
11 und die Zigarettenverpakkungsmaschine 12. Um die
Parameter des Klimas bzw. der Luft in dem Raumele-
ment 10 festzustellen, ist ein Temperatursensor 13, ein
Drucksensor 14 und ein Feuchtigkeitssensor 15 vorge-
sehen.
[0014] In Fig. 1 sind ferner drei Schleusen 16 darge-
stellt. Die Schleusen 16 dienen zur Trennung des
Raumklimas vom Klima der Produktionszelle. Durch
diese Schleusen können Personen ein- und austreten
und kann auch Material wie beispielsweise Bobinen und
Zuschnittstapel zugeführt werden. Die Bobinen 20 kön-
nen hierbei auf Paletten 21 angeordnet sein und mittels
Gabelstaplern 17 transportiert werden. Bei den Gabel-
staplern 17 kann es sich um führerlose Transportsyste-
me handeln.
[0015] In Fig. 2 ist eine schematische dreidimensio-
nale Rückansicht des Raumelements 10 der Fig. 1 dar-
gestellt. In dieser Ansicht kann das Materiallager besser
erkannt werden. Das Materiallager umfaßt Paletten 21,
auf denen Bobinen 20 angeordnet sind. Die Bobinen 20
umfassen beispielsweise Zigarettenpapier, Filterbelag-
papier und ähnliches. Ferner ist die äußere Tür 18 der
Schleuse 16 dargestellt, die in diesem Ausführungsbei-
spiel zur Fertigungshalle offen ist. Die Schleusen kön-
nen auch mit Überdruck versehen sein, um das Raum-
klima und das Produktionsklima effektiv voneinander zu
trennen.
[0016] Es ist ferner eine Tabakzuführung 19 darge-
stellt, durch die Tabak der Zigarettenherstellungsma-
schine 11 zugeführt wird. Das Raumelement 10 umfaßt
Wände 29 und durchsichtige Wände 30. Die Decke des
Raumelements 10 wird im Rahmen der Erfindung auch
als eine Wand 29 angesehen. In der Decke ist ein Luft-
befeuchter 22 vorgesehen, mittels dem die Luft in dem
Raumelement 10 befeuchtet werden kann. Es ist ferner
eine Heiz- und Kühlvorrichtung 23 vorgesehen, mittels
der die Luft in dem Raumelement 10 erwärmt und ge-
kühlt werden kann. Außerdem ist ein Lufttrockner 24
vorgesehen, der die Luft in dem Raumelement 10 trock-
nen kann. Außerdem ist ein Gebläse 25 vorgesehen,
um einen Unterdruck in dem Raumelement 10 gegen-
über dem Druck in der Fertigungshalle aufrechtzuerhal-
ten. Das Gebläse 25 kann auch derart ausgestaltet sein,
das Staub aus dem Raumelement 10 gefiltert werden
kann. Die fertig produzierten Zigarettenverpackungen
können beispielsweise aus der Produktschleuse 26
ausgeschleust werden und weiter verpackt werden. An-
stelle der Zigarettenverpackungen können auch Ziga-
rettenstangen aus der Produktschleuse 26 transportiert
werden. Eine Energieversorgung ist bspw. mit einer En-

ergieschnittstelle 28 möglich. Unter Energie wird bei-
spielsweise Strom, Druckluft, Vakuum und weitere En-
ergieformen verstanden, die zur Produktion von Pro-
dukten der tabakverarbeitenden Industrie und zur Ver-
packung derartiger Produkte notwendig sind. Es ist fer-
ner eine Datenschnittstelle 27 vorgesehen.
[0017] In das Raumelement 10 kann somit Rohmate-
rial wie Tabak, Zigaretten, Bobinen, Paletten, Verpak-
kungsmaterial usw. eingebracht werden. Es kann ferner
Hallenluft der Fertigungshalle, die bearbeitet oder un-
verändert ist, eingebracht werden und außerdem
Feuchtigkeit. Ferner kann Wärme eingespeist werden
bzw. Kälte. Außerdem kann Energie, wie oben darge-
stellt, zugeführt werden. Aus dem Raumelement kann
das Endprodukt, Ausschuß, Staub, Restmüll, Wärme,
Feuchtigkeit und/oder Informationen entnommen wer-
den. Die Wände 29 und 30 können schalldämmend bzw.
schallschluckend ausgestaltet sein. Die Schleuse 16
kann eine Druckschleuse sein. Durch Aufrechterhalten
des Unterdrucks in dem Raumelement 10 wird verhin-
dert, das Staub aus diesem austritt. Die Parameter der
Luft bzw. des Klimas können gesteuert oder geregelt
werden. Unter den Parametern wird die Temperatur, die
Luftfeuchtigkeit, der Druck, die Konzentration von Staub
und ähnliches verstanden.
[0018] In einer Produktionshalle bzw. einer Ferti-
gungshalle können ein Raumelement 10 oder mehrere
Raumelemente 10 vorgesehen sein. Hierdurch ergibt
sich eine erhebliche Energieeinsparung in Form von
insbesondere einem geringeren Stromverbrauch. Die
Personen, die sich in der Fertigungshalle aufhalten,
werden ferner durch weniger Staub und durch weniger
Lärm belästigt.

Bezugszeichenliste

[0019]

10 Produktionszelle
11 Zigarettenherstellungsmaschine
12 Zigarettenverpackungsmaschine
13 Temperatursensor
14 Drucksensor
15 Feuchtigkeitssensor
16 Schleuse
17 Gabelstapler
18 Tür
19 Tabakzuführung
20 Bobine
21 Palette
22 Luftbefeuchter
23 Heiz-und Kühlvorrichtung
24 Lufttrockner
25 Gebläse
26 Produktschleuse
27 Datenschnittstelle
28 Energieschnittstelle (Strom, Druckluft, Vakuum)
29 Wand
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30 durchsichtige Wand

Patentansprüche

1. Raumelement (10) zur Aufnahme wenigstens eines
Teils einer Produktionsanlage (11,12) der tabakver-
arbeitenden Industrie, insbesondere einer Zigaret-
tenherstellungsmaschine (11) und/oder einer Ziga-
rettenverpackungsmaschine (12), dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Raumelement (10) den we-
nigstens einen Teil der Produktionsanlage (11,12)
im wesentlichen vollständig umhüllt.

2. Raumelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Innere des Raumelements (10)
klimatisierbar ist.

3. Raumelement nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß unterschiedliche Raumbereiche des
Raumelements (10) unterschiedlich klimatisierbar
sind.

4. Raumelement nach Anspruch 2 und/oder 3, da-
durch gekennzeichnet, daß zur Klimatisierung
wenigstens ein Sensor (13-15) vorgesehen ist, mit-
tels dem die Luftfeuchtigkeit, der Druck und/oder
die Temperatur meßbar sind.

5. Raumelement nach einem oder mehreren der An-
sprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß
wenigstens eine Temperaturregelvorrichtung (23),
wenigstens eine Feuchtigkeitsregelvorrichtung
(22,24) und/oder wenigstens eine Druckregelvor-
richtung (25) vorgesehen sind.

6. Raumelement nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die wenigstens eine Regelvorrich-
tung (22-25) zur Regelung wenigstens eines Para-
meters der Luft in wenigstens einem Raumbereich
vorgesehen ist.

7. Raumelement nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß ei-
ne Absaugvorrichtung (25) vorgesehen ist, mittels
der in dem Raumelement (10) im Vergleich zur Um-
gebung des Raumelements (10) ein Unterdruck er-
zeugbar ist.

8. Raumelement nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß mittels der Absaugvorrichtung (25)
Staub aus dem Raumelement (10) entfernbar ist.

9. Raumelement nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß
wenigstens eine Schleuse (16) für Personen und/
oder Materialien vorgesehen ist.

10. Raumelement nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Schleuse (16) mit Überdruck be-
trieben ist.

11. Raumelement nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daß
die Wände (29,30) des Raumelements (10) schall-
dämmend ausgebildet sind.
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